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u Meldungen

HEUTE

Tücher und Schals
schön binden 
Holm (gb). Die Stilberaterin
Andrea Paulsen aus Elms-
horn hat sich der Land-
FrauenVerein Holm und
Umgebung für den heuti-
gen Mittwoch eingeladen.
Ab 19.30 Uhr zeigt sie in
„Ladiges Gasthof“, wie
man  Tücher in unter-
schiedlichen Formen bin-
det. Dabei werden Griffe
für einen Universalknoten
gezeigt und auch verschie-
dene Wege, die Tücher mit
Hilfsmitteln zu drapieren.

OSTERMONTAG

Gottesdienst für
Jung und Alt
Moorrege (uh). Pastorin Ma-
ria von Bar, Diakonin Car-
men Baldzun und ihr
Team von der Kirchenge-
meinde Moorrege-Heist la-
den für Ostermontag ab 10
Uhr zu einem Familiengot-
tesdienst in die St. Micha-
el-Kirche ein. Anschlie-
ßend stehen eine Osterei-
ersuche und ein Oster-
brunch auf dem Pro-
gramm. Wer dabei sein
möchte, wird gebeten, ei-
nen Beitrag zum Brunch
mitzubringen.

Heist polstert Rücklagenkonto auf
GEMEINDERAT Bürgermeister hätte sich Kooperation mit Moorrege in der Ärztehaus-Frage gewünscht

Von Uta Habekost

Heist. „Das ist ein wirklich po-
sitives Ergebnis.“ Mit diesen
Worten kommentierte Bürger-
meister Jürgen Neumann
(CDU) die Finanzlage der Ge-
meinde Heist. Jörg Behrmann
(CDU) hatte zuvor den vorläu-
figen Haushaltsabschluss 2015
präsentiert und dem Gemein-
derat von Mehreinnahmen
von 430 000 Euro, einer Soll-
verbesserung auf 593 000 Euro
und einer Rücklage von
700 000 Euro berichtet.
Gleichzeitig warnte der Fi-
nanzausschussvorsitzende vor
zu viel Euphorie. „Die finale
Rechnungsprüfung steht noch

aus und im kommenden Jahr
könnten die Steuereinnahmen
wieder sinken“, gab er zu be-
denken. „Wir sollten dezent
mit unserem Geld umgehen
und dürfen es nicht sprudelnd
ausgeben“, warnte er.

Einstimmig bewilligte das
Heistmer Gemeindeparla-
ment Haushaltsüberschrei-
tungen in Höhe von 120 000
Euro. Die größten Brocken
entstanden durch eine Ver-
schiebung von Schülerzahlen
bei den jeweiligen Schulzwei-
gen und höhere Schulkosten-
Beitragssätze der Schulträger.
Hier fielen 53 000 Euro an.
Knapp 12 000 Euro an Mehr-
kosten mussten für den Kos-

tenausgleich für Kinder in aus-
wärtigen Kindertagesstätten
aufgewendet werden. Gegen
drei Stimmen der vierköpfigen

Fraktion der Freien Wählerge-
meinschaft Heist (FWH) be-
schloss die Heistmer Gemein-
devertretung zusätzliche Mit-
tel in Höhe von 17000 Euro für
den Kauf eines Feuerwehr-
Mehrzweckfahrzeugs bereit-
zustellen. Das Geld soll der
Rücklage entnommen werden. 

Angesprochen wurde auch
das Thema Moorreger Ärzte-
haus und Prämienzahlung für
einen Arzt, der sich hier ansie-
deln möchte. Amtsdirektor
Rainer Jürgensen sagte: „Jede
Gemeinde ist selbstständig
und kann ihre Entscheidungen
treffen.“ Jürgen Neumann
wurde deutlicher: „Wir haben
unser Ärztezentrum mit zwei

Ärzten und einer Apotheke als
Gesellschaft bürgerlichen
Rechts mit den vier Gemein-
den Heist, Moorrege, Haselau
und Haseldorf gegründet. Die
Entscheidung, ein Ärztehaus
in Moorrege anzusiedeln, hät-
te in Kooperation getroffen
werden können.“ Er ergänzte:
„Aber selbstverständlich ist
das Moorreges Entscheidung
und selbstverständlich kön-
nen sich auch unsere Ärzte
dort bewerben.“

Weil zum Zeitpunkt der Ge-
meindevertretersitzung keine
Beschlussvorlage vorlag, ver-
teilte Bürgermeister Neumann
Kopien einer von der Torne-
scher CDU initiierten K22-Re-
solution an die Gemeindever-
treter. Wer bis nach Ostern
keine Einwände erhebt, erklärt
damit seine Zustimmung zu
der Forderung, dass der Kreis-
tag und die Landesregierung
„alles in ihrer Macht stehende
tun, um die Planung der K 22
voranzutreiben“.

Auch der Heistmer Ge-
meinderat hieß die Gemein-
den Haseldorf, Haselau und
Hetlingen einstimmig als Neu-
mitglieder in der Verwaltungs-
gemeinschaft des Amtes
Moorrege willkommen.

Bürgermeister Jürgen Neumann
lobte: „Positives Ergebnis.“

TAG DER OFFENEN TÜR – GRUNDSCHULE PRÄSENTIERTE AGS UND AKTIVITÄTEN 

Bullerbü-Charme in zwei Familienklassen 

Hetlingen (uh). Bunt und leben-
dig hat sich die Hetlinger
Grundschule an ihrem „Tag
der offenen Tür“ präsentiert.
Auf dem Schulhof, in den
Klassenräumen, im Compu-
terraum, in der Turnhalle und
in der Betreuungsklasse
herrschte zwei Stunden lang
Gewusel und geschäftiges
Treiben. „Hier ist die Welt
noch in Ordnung. Alles ver-
strömt Bullerbü-Charme“,
sagte eine Besucherin begeis-
tert. 

Schulleiter Joachim Kähler,
die Lehrerinnen Britta Steffan
und Jana Quedenbaum sowie
Schulsozialarbeiterin Kirsten
Kähler-Voss zeigten nicht oh-
ne Stolz das ganze Spektrum

des Schulle-
bens. Im Mittel-
punkt standen
die Arbeits-
gruppen. 

In Koopera-
tion bauten
Vertreter des
Naturschutz-
bundes (Nabu)
und der Arge
Umweltschutz
Haseldorfer
Marsch zusam-
men mit Kin-

dern, die sich in der AG „Der
Natur auf der Spur“ engagie-
ren, ein Insektenhotel. Die
Grundschüler können hier zu-
künftig beobachten, wer den
schmucken Bau am Rande ih-
res Schulhofs bezieht. In der
Turnhalle wurde die Trend-
sportart Floorball gespielt.
Svenja Hahnkamm vom Ab-
wasserzweckverband Südhol-
stein (azv) erläuterte an einem
Mitmachstand spielerisch das
Prinzip der Wasserklärung.
Die Arbeitsgruppe „Rund um
die Welt“ lud auf eine Entde-
ckungsreise ein. Anklang fan-
den die Bastelangebote in der
Betreuungsklasse. Vertreten
waren ferner die Lesepaten,
Mitglieder des Schulvereins,

Am Rande des Schulhofes entstand ein Insektenhotel. Für das Projekt kooperierten Vertreter des Na-
turschutzbundes (Nabu), der Arge Umweltschutz Haseldorfer Marsch und Kinder, die sich in der AG
„Der Natur auf der Spur“ engagieren. Fotos: uh

die für ihre Arbeit warben,
und viele Ehemalige – unter
ihnen Jugendbeiratsvorsitzen-
der Julius Körner und Marvin
Becker von der Jungen Union
Wedel und Elbmarschen – die
sich der Schule noch immer
verbunden fühlen.

Die Hetlinger Schule ist ei-
ne Zweigstelle der Grund-
schule Haseldorfer Marsch in
Haseldorf. 34 Schüler werden
hier in zwei Familienklassen
unterrichtet. In jeder Klasse
lernen Erst- bis Viertklässler
gemeinsam. 

Bürgermeisterin Monika
Riekhof, die auch weil ihre
beiden Kinder hier ihre
Grundschulzeit verbrachten,
Fan der Zwergschule ist, freu-
te sich, dass viele interessierte
Besucher den Weg an das Ge-
bäude an der Hauptstraße 65
gefunden hatten. Sie wünscht
sich, dass sich zahlreiche El-
tern für den Unterricht in Fa-
milienklassen entscheiden,
damit die Zukunft der Schule
gesichert bleibt. Hauptorgani-
satorin Diana Gerhartz war
mit der Resonanz zufrieden.
Der Waffelteig war bis zur
letzten Kelle ausgebacken und
auch das letzte Würstchen
fand einen Abnehmer. 

Andrang am Waffelstand. Bürgermeisterin Mo-
nika Riekhof (rechts) freute sich über die Reso-
nanz auf den „Tag der offenen Tür“. 

250 BESUCHER LIESSEN SICH IN DER ST. MICHAEL-KIRCHE EINSTIMMEN 

Voice & Spirit zauberte Frühlingsstimmung

Moorrege (whh). Sie verspra-
chen den Frühling herbeizu-
zaubern, und dieses Kunst-
stück ist ihnen mehr als gelun-
gen. Am vergangenen Sonn-
abend begeisterten die Sänge-
rinnen und Sänger von Voice
& Spirit mit ihrer Chorleiterin
Catrin Jacobsen um die 250
Konzertbesucher in der
Moorreger St. Michael-Kirche
so sehr, dass es nicht ohne
Mitsingen und vier Zugaben
ging. Der Riesenapplaus galt
neben dem engagierten Gos-
pelchor der Kirchengemein-
den Moorrege-Heist und Ap-
pen auch deren instrumenta-
len Begleiter Christoph Mey-
er-Janson am Klavier und
Nancho Campos am Schlag-
zeug. „The Message is Love“
hatte der Chor sein gut zwei-
stündiges Konzert nach einem
seiner neuen Stücke benannt,
in dem Johanna Kastendieck
(früher „Liekedeler“) als So-
listin brillierte. „We love it“
war die eindeutige Antwort
des Publikums.

„Wir können Berge ver-
setzten, Nächstenliebe, Früh-
jahr, Ostern, viele Themen
kommen dran“, versprach Ca-
trin Jacobsen dem Publikum -

darunter auch Bürgermeister
Karl-Heinz Weinberg und
sein Stellvertreter Dirk Beh-
nisch - zur Begrüßung. Für das
umfangreiche Konzert-Pro-
gramm mit 23 Titeln hatte der
Chor neun neue Lieder ein-
studiert, wie „You raise me
up“, „Look at the world“ und
„You are my home“. Ebenso
darunter das bekannte
„Hymn“, mit dem die britische
Rockband „Barclay James
Harvest“ 1977 die Charts
stürmte und bei dem auch die
Besucher auf den Kirchenbän-
ken nicht mehr still sitzen
konnten. Richtig in Schwung
kam das
Publikum
bei Titeln
wie „Du
bist das
Licht“
oder „He
loves me“.
Dazu hatte
der Chor
Notenblät-
ter verteilt
und Catrin
Jacobsen
wusste
den Besu-
chern die

Stimmen nur allzu gut zu ent-
locken.

Mit zwei kleinen Texten, in
denen es um Aufbruchsstim-
mung und Träume ging, und
einer gemütlichen Prosecco-
Pause lockerte Voice & Spirit
die üppigen Musikblöcke auf.
„Zeig mir den Himmel“ hieß
es am Ende des Programms.
Dieser Titel, so Catrin Jacob-
sen, solle nicht nur alle auf
Ostern vorbereiten. Er sei
auch als Bitte zu verstehen,
am Ausgang für jene zu spen-
den, die nichts haben. „Zeigen
wir ihnen den Himmel!“ for-
derte sie die Besucher auf. 

Die Sängerinnen und Sänger sowie die beiden Musiker von Voice & Spirit hatten sichtbar Freude an
ihrem Konzert und es gelang ihnen schnell, das Publikum mitzunehmen.

Pastorin Maria von Bar (links) dankte Chorleiterin
Catrin Jacobsen für den gelungenen Auftritt. Fotos: whh

u Bürgermeister lädt für Dienstag, den 5. April, um 19.30 Uhr zur Einwohnerversammlung in den „Lindenhof“ ein 

In seinem Bericht hat Bürger-
meister Jürgen Neumann den
Termin für eine Einwohnerver-
sammlung angekündigt: .Aktu-
elle Informationen zum Thema
Flüchtlinge erhalten interes-
sierte Heistmer am Dienstag,
dem 5. April, um 19.30 Uhr im
Restaurant „Lindenhof“. 
- Der provisorische Zaun, der
an den drei mobilen Häusern,
die im Heideweg für die Unter-
bringung von Flüchtlingen auf-

gestellt wurden, wird durch ei-
ne Hecke ersetzt.
- Für die baufällige Brücke
„Grüner Damm“, die zu Hasel-
dorf gehört, aber hauptsächlich
von den Bürgern der Nachbar-
gemeinden genutzt wird, erar-
beitet die Verwaltung aktuell
einen Lösungsvorschlag. An
den Instandsetzungskosten
sollten demnach alle angren-
zenden Dörfer beteiligt wer-
den.

- Um den Platz für die Betreu-
ungsklasse frei zu machen,
möchte Bürgermeister Neu-
mann das Projekt Bürgerhaus
Heist, in das EU-Fördermittel
der AktivRegion Pinneberger
Marsch und Geest fließen sol-
len, entzerren und in mehrere
Maßnahmen zergliedern.
- In Heist wurden zwei Ge-
schwindigkeitsmessgeräte auf-
gestellt. „Man erkennt, dass die
Autofahrer deutlich mit ihrer

Geschwindigkeit herunterge-
hen“, sagte der Bürgermeister
zufrieden. Wer sich für die Aus-
wertung der Aufzeichnungen
interessiert, kann einen Blick in
das Fenster vom Gemeindebü-
ro werfen. 
- Gerhard Cordts scheidet als
stellvertretender Schiedsmann
von Veit Ghiladi aus. Wer Zeit
und Interesse an dem Ehrenamt
hat, kann sich mit dem Bürger-
meister in Verbindung setzen.
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